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Guten Abend zusammen und frohe Weihnachten an euch alle!

Schön,  dass  wir  heute  hier  im  festlich  geschmückten  Vereinsheim
zusammenkommen –  Mitglieder,  Trainerinnen  und  Trainer,  unsere  Jugend-  und
Seniorenteams,  Ehrenamtliche,  Freundinnen  und  Freunde  des  Vereins  und
unsere Sponsoren.
Ich bin Markus Keller, euer 1. Vorsitzender beim SV Grünwald 1920 e.V., und ich
freue mich wirklich, in so viele vertraute Gesichter zu blicken.

Bevor wir auf das Jahr zurückschauen, ein Satz vorweg:
Heute geht es um euch.
Um  das,  was  ihr  möglich  macht,  Woche  für  Woche.  Ohne  die  Bereitschaft,
abends  nach  der  Arbeit  noch  einen  Jugendjahrgang  zu  coachen,  am
Wochenende  an  der  Linie  zu  stehen,  Trikots  zu  waschen,  Kuchen  zu  backen,
Sponsoring  zu  ermöglichen  oder  einfach  die  jüngeren  mit  einer  Hand  auf  der
Schulter zu stützen, gäbe es diesen Verein nicht in der Form, wie wir ihn lieben.

Wenn ich an 2025 denke, habe ich erst einmal Bilder im Kopf.
Das Strahlen unserer A-Jugend, als feststand: Aufstieg in die Bezirksliga.
Nicht,  weil  irgendein  Glücksball  reingefallen  ist,  sondern  weil  ihr  monatelang
konzentriert  gearbeitet  habt,  euch  nicht  von  Rückschlägen  habt  aus  der  Spur
bringen lassen und als Mannschaft gewachsen seid.
Das war stark – und es war verdient.

Dann der Moment, als wir den neuen Kunstrasenplatz eingeweiht haben.
Ich weiß noch, wie beim ersten Training alle vorsichtig die ersten Pässe gespielt
haben – als hätte jemand eine neue Bühne ausgerollt.
Und  genau  so  ist  es:  Der  Platz  ist  eine  Bühne,  auf  der  wir  zeigen,  was  in  uns
steckt.
Vielen Dank an alle,  die bei  Planung, Finanzierung und Umsetzung mitgezogen



haben – von der ersten Idee bis zum letzten Abziehstrich.

Und dann die Zahl, die mich immer noch staunen lässt: 150 neue Mitglieder.
Das ist nicht einfach eine Statistik. Dahinter stecken Geschichten.
Das  Kind,  das  zum ersten  Mal  ins  Training  kommt  und  nach  60  Minuten  völlig
verdreckt, aber grinsend vom Platz geht.
Die Mutter, die sagt: Ich helfe mit beim Kiosk.
Der Senior, der wieder Anschluss findet, weil er merkt: Hier kennt man sich noch
beim Namen.
Wachstum  ist  toll  –  aber  nur,  wenn  die  Kultur  mitwächst.  Und  genau  das
schaffen wir gerade gemeinsam.

Ein Höhepunkt war unser Benefizlauf.
12.000  Euro  für  die  Jugendkasse  –  erlaufen  mit  Schritt  für  Schritt,  Runde  für
Runde.
Ich  habe  an  dem  Tag  so  viele  kleine  Momente  gesehen,  die  für  mich
Vereinsleben bedeuten:
Jemand, der einem Müden zuruft: „Noch eine Runde, komm!“
Jemand, der still eine Spende in die Box steckt, ohne großes Aufheben.
Und am Ende standen 12.000 Euro auf der Tafel. Besser kann man nicht zeigen,
was Gemeinschaft bewirken kann.

Apropos Gemeinschaft – eine Anekdote muss hier sein, weil sie einfach typisch
SV Grünwald ist:
Beim Auswärtsspiel fiel die Flutlichtanlage aus.
Statt Herz in die Hose – Herz in die Hand.
Unsere Eltern  haben kurzerhand einen Halbkreis  aus  Autos  gebildet,  Motor  an,
Scheinwerfer auf den Platz.
Es war nicht perfekt, aber es war fair, sicher und vor allem entschlossen.
Das Spiel wurde zu Ende gespielt, mit Respekt und einem Lächeln.
Wenn  mich  jemand  fragt,  was  unser  Verein  ausmacht,  erzähle  ich  diese
Geschichte.

Heute Abend ehren wir Menschen, die oft im Hintergrund wirken, aber ohne die
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vorn wenig glänzen würde.
Ich danke euch schon jetzt, bevor gleich die offiziellen Ehrungen starten.
Und ich danke unseren Sponsoren,  die  uns verlässlich  zur  Seite  stehen –  nicht
nur mit Geld, sondern mit Vertrauen.
Das ist keine Selbstverständlichkeit.

Weil wir gerade beim Miteinander sind:
Wir brauchen eure Mithilfe an den Heimspieltagen.
Kiosk und Ordnerdienst klingen nicht spektakulär, aber sie sind die Basis, damit
alles  läuft  –  und  damit  der  Verein  das  bleiben  kann,  was  er  ist:  offen,  sicher,
herzlich.
Wenn du  dir  vorstellen  kannst,  zwei-  oder  dreimal  im Halbjahr  eine  Schicht  zu
übernehmen,  melde  dich  bitte  bei  uns  –  am  besten  heute  Abend  kurz  am
Info-Tisch, oder per Mail in der kommenden Woche.
Jede Stunde zählt.

Lasst mich den Blick nach vorn richten.
2026 setzen wir drei klare Schwerpunkte.
Erstens: unsere Jugendarbeit.
Wir  wollen  Trainer  fortbilden,  Trainingsmaterial  erweitern,  Übergänge  in  die
älteren  Teams  noch  besser  moderieren  und  vor  allem  Zeit  investieren  –  in
Gespräche,  in  Begleitung,  in  die  kleinen  Schritte,  die  am  Ende  die  großen
machen.

Zweitens: unsere Damenmannschaft.
Wir  haben  da  in  den  letzten  Monaten  Rückenwind  gespürt  –  neue  Gesichter,
frische Energie.
2026  geben  wir  dem  Thema  Struktur:  gezielte  Trainingszeiten,  Sichtungstage,
Kooperationen.
Wir  wollen,  dass  Mädchen  und  Frauen  bei  uns  nicht  nur  einen  Platz  haben,
sondern eine Perspektive.

Drittens: unser Nachhaltigkeitsprojekt „Licht aus – Herz an“.
Wir  werden  unsere  Anlagen  Schritt  für  Schritt  energieeffizienter  betreiben,
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Routinen  anpassen,  wo  es  sinnvoll  ist,  und  alle  mitnehmen –  von  den  Kabinen
bis zum Flutlicht.
Das  spart  Kosten,  schont  Ressourcen  und  zeigt,  dass  wir  Verantwortung  ernst
nehmen, ohne den Sportalltag zu verkomplizieren.

Und wenn wir schon Pläne schmieden:
Im Sommer planen wir ein vereinsweites Festturnier.
Nicht  nur  Fußball  –  auch  fürs  Turnen,  für  Familien,  für  die  Kleinen  und  die
Großen.
Ein Tag,  an dem man über  den Tellerrand des eigenen Teams schaut,  an dem
Ehemalige vorbeikommen und Neulinge merken: Das ist Grünwald.

Bevor ich zum Schluss komme, zwei kurze organisatorische Hinweise, damit es
später nicht untergeht:
Erstens: Die Spendenquittungen für 2026 versenden wir im Januar.
Wenn ihr  eure Adresse geändert  habt  oder  noch etwas braucht,  sagt  uns bitte
Bescheid.
Zweitens:  Nach  den Ehrungen startet  die  Tombola  –  bleibt  gerne  noch,  mischt
euch, lernt jemanden kennen, den ihr bisher nur vom Sehen kennt.
Solche Abende leben davon,  dass man einen neuen Namen mit  einem Gesicht
verbindet.

Ich weiß, man sagt schnell: „Danke an alle.“
Heute meine ich das wörtlich, aber ich möchte es konkret machen:
Danke  an  die  Jugendtrainer,  die  die  Schuhe  später  zu  binden  lernen  als  die
Kinder, weil sie zuerst 18 Paar vor sich haben.
Danke  an  die  Platzwarte,  die  man  am  liebsten  dann  nicht  bemerkt,  wenn  sie
alles richtig gemacht haben.
Danke an die Eltern, die eine Auswärtsfahrt nicht als Pflicht sehen, sondern als
Samstagserlebnis.
Danke an unsere Spielerinnen und Spieler, die das Trikot mit Respekt tragen.
Danke an die Sponsoren, die uns helfen, Pläne in Wirklichkeit zu verwandeln.
Und danke an die Ehrenamtlichen, die aus Zeit Bedeutung machen.
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Wenn ihr heute Nacht nach Hause geht, nehmt eines mit:
Wir sind eine starke Gemeinschaft.
Nicht,  weil  wir  immer  einer  Meinung  sind,  sondern  weil  wir  in  den  wichtigen
Momenten zusammenstehen.
So war  es  beim Aufstieg,  so  war  es  bei  den Scheinwerfern,  so  ist  es  an einem
Dienstagabend auf dem Trainingsplatz.

Ich freue mich auf das, was 2026 kommt.
Auf  die  Jugendarbeit,  die  Damenmannschaft,  „Licht  aus  –  Herz  an“  und  ein
Sommerfest, bei dem wir alle sagen: Das ist unser Verein.

Jetzt heben wir gemeinsam das Glas.
Auf ein gutes Jahr, auf Gesundheit, auf Fairness – und auf euch.
Frohe Weihnachten und einen zuversichtlichen Start ins neue Jahr.

Danke, dass ihr da seid. Und bleibt bitte da. Wir brauchen euch.
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